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Die Stadtwerkeverlosen 50 x 2 Wochenendticketsfür das 
21. Gildefest!

Viel Glück
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InhaltsverzeichnisWas treibt uns an?
Liebe Leserinnen und Leser,

seit mehr als 20 Jahren leben wir in einer 
Stadt, deren Einwohnerzahl schrumpft. Ganz 
verwegene Prognosen sagen schon das En-
de der Stadt mit ihren zwölf Ortsteilen in 80 
Jahren voraus. Dann macht der letzte Einwoh-
ner sprichwörtlich das Licht aus. Es wird zum 
Glück nicht so kommen. Denn zur Wahrheit 
gehört auch dazu, dass nicht allein die Zahl 
der Menschen über die Zukunft eines Landstri-
ches entscheidet. Wichtiger ist, welche Men-
schen hier wohnen. Fühlen sie sich verbunden 
mit ihrem Heimatort? Engagieren sie sich für 
das Gemeinwesen, für ihre Mitmenschen? 
Können wir diese Fragen mit Ja beantworten, 
wird der Wandel zur Wüstung Aschersleben 
gestoppt und wir genießen das Leben in einer 
florierenden Kleinstadt in einer Gemeinschaft 
von zwölf ganz unterschiedlichen Ortsteilen.

Heute halten Sie ein gutes Beispiel dafür in 
der Hand, wie so etwas funktionieren kann. 
Das Magazin aschersLEBEN beschreibt die 
wirtschaftlichen Entwicklungen in unserer 
Stadt. Sie lesen, wo Aschersleben fit gemacht 
wird für die Zukunft. Und wir sagen Ihnen, 
was zum traditionellen Gildefest auf dem Pro-
gramm steht. Das Gildefest ist möglich, weil 
die Stadtwerke Aschersleben unsere Idee von 
einem gemeinsamen Fest für alle Einwohner 
seit vielen Jahren unterstützt. Vielen Dank 
dafür! Das Gildefest wird seit 21 Jahren ehren-
amtlich organisiert. Es sind genau diese Men-
schen, die in der Zukunft darüber entscheiden, 
welchen Weg die älteste Stadt unseres Lan-
des nehmen wird. Am Sonntag, dem 26.Mai 
finden außerdem die Europa- und Kommu-
nalwahlen statt. Die große Zahl an Kandida-
tinnen und Kandidaten zeigt, dass in unserer 
Stadt und ihren Ortsteilen viele Menschen le-
ben, die gestalten und verändern wollen. Wir 
sollten mit ihnen achtsam umgehen. Sie tra-
gen die Verantwortung dafür, ob unsere Stadt 
auch in 80 Jahren ein lebendiger Ort auf der 
Landkarte unseres Landes bleibt.

Ich lade Sie recht herzlich zu unserem 21. Gil-
defest vom 24. bis 26. Mai ein. Wir feiern auf 
drei Bühnen mit einem langen Einkaufssonn-
abend, Schützenumzug und Open-Air-Gottes-
dienst unsere Stadt. Höhepunkt ist der ener-
giegeladene Auftritt der Band FEUERENGEL 
am Sonnabend auf der Herrenbreite. Denn 
eines ist auch klar: Wo gesungen und gefeiert 
wird, da lass Dich nieder, nur böse Menschen 
haben keine Lieder. Auf die nächsten 80 Jahre 
in Aschersleben!

Ihr Martin Lampadius
Vorsitzender der Aschersleber 
Kaufmannsgilde e.V.



Preise vergleichen, 
lohnt sich
Die Stadtwerke Aschersleben GmbH bietet 
schon seit vielen Jahren unterschiedliche 
Strom- und Gastarife für ganz verschiedene 
Nutzungsvarianten an. Hier gibt es zum 
Beispiel Tarife für reine Kochgasnutzung 
oder für die Nutzung von Gas als Heizmedi-
um. Beim Strom wiederum gibt es Tarife für 
Kleinstverbräuche unter 500 kWh/Jahr oder 
unterschiedliche Tarife für Haushalts- und 
Gewerbekunden.

Ein besonders beliebter Tarif ist unser 
Sondervertrag „Ascania Strom Online“

Dieser gilt für Haushaltskunden mit einem 
üblichen Verbrauch bis ca. 6.000 kWh/Jahr 
z.B. Wohnungen, Einfamilienhäuser oder 
Kleingewerbe. Voraussetzung für die Ver-
sorgung nach diesem Tarif ist die Teilnahme 
am Lastschriftverfahren. Die Preisregelung 
kann nur durch eine Onlinebeantragung 
über unser Kundenportal in Anspruch ge-
nommen werden. Das Kundenportal bietet 
weitere Mehrwerte für unsere Kunden. Zu-
nächst einmal kann man dort auch seine 
Jahresabrechnung einsehen. Abschlagsan-
passungen oder Adress- und Kontodaten-
änderungen können die Kunden hier am 
heimischen Computer selbständig vorneh-
men. Und günstig ist das Ganze auch noch. 
Für 2019 beispielsweise hat der Tarif „Asca-
nia Strom Online“ folgende Preisstellung: 

Bei einem Jahresverbrauch von 1.800 kWh 
ergibt sich damit zum Beispiel ein Gesamt-

preis von 607,56 € brutto für Ihre Strom-
lieferung. Damit beträgt der monatliche 
Abschlag  51,00 €. Apropos Abschlag: Ei-
nige Kunden berichten uns, dass sie von 
anderen Lieferanten zu einem Wechsel 
aufgefordert wurden, weil der monatliche 
Abschlag für die Strom- oder Gaslieferung 
dort niedriger wäre. Ein zu niedrig ange-
setzter Abschlag, der nicht an die tatsäch-
lich verbrauchten Mengen angepasst ist, 
führt zwangsläufig zu einer Nachzahlung. 
Und Nachzahlungen schlagen in der Regel 
mit der Jahresabrechnung Ende Januar/
Anfang Februar des Folgejahres zu Buche. 
Das sind aber auch die Zeiten, in denen 
beispielsweise Versicherungen ihre Jah-
resrechnungen stellen und man Nachfor-
derungen zu Energielieferungen am we-
nigsten brauchen kann. 

Eine Abschlagshöhe allein sagt auch nichts 
über einen günstigen Energiepreis aus. 

Hier muss man immer monatlichen Grund-
preis und Arbeitspreis als rechnerische Ein-
heit betrachten und den Abschlag möglichst 
realistisch selbst wählen, um sich vor hohen 
Nachzahlungen zu schützen. An unserem 
Rechenbeispiel (siehe unten) erkennt man 
auch recht deutlich, dass ein geringerer Ar-
beitspreis allein noch nichts über die tat-
sächlichen Kosten aussagt.

Kommen Sie gern zu Ihren Stadtwerken 
und lassen sich anhand Ihnen vorliegender 
Preise erläutern, ob das Angebot nicht ei-
nen Haken hat oder Ihre Stadtwerke nicht 
für Sie einen günstigeren Tarif im Angebot 
haben. Wer nur argumentiert, dass sein 
Abschlag niedriger wäre, hat Sie möglicher-
weise schlecht beraten.	

SWA informiert

	 netto	 brutto
		  (incl. MwSt.)

Arbeitspreis	 23,93 ct/kWh	 28,48 ct/kWh
Grundpreis	 6,65 €/Monat	 7,91 €/Monat

Rechenbeispiel	 Stadtwerke	 Anderer Anbieter
	 Aschersleben GmbH

Grundpreis	 7,91 €/Monat	 13,47 €/Monat
Arbeitspreis	 28,48 ct/kWh	 26,47 ct/kWh
Grundpreis x 12 Monate	 94,92 €/Jahr	 161,64 €/Jahr
Arbeitspreis x 3.000 kWh	 854,40 €	 794,10 €
Gesamtpreis / Jahr	 949,32 €/Jahr	 955,74 €/Jahr
Abschlag	 80,00 € (Empfehlung SWA)	 66,20 € (nur Verbrauch 
		  ohne Grundpreis im Abschlag 
		  berücksichtigt)
Jahresabrechnung	 949,32 € – (12 x 80€) = 	 955,74 € - (12 x 66,20 €) = 
(Differenz Gesamtpreis -	 10,68 € Gutschrift	 161,34 € Nachzahlung
12 x Abschlag) 	 zum Jahresende	 zum Jahresende
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➤ Weitere Infos unter
ww.sw-aschersleben.de

Heizkosten steigen mit der Raum-
temperatur. Pro Grad Celsius mehr 
steigen die Heizkosten um rund 6 
Prozent. Jeder Grad weniger hilft     
Energie und Kosten sparen.

Heizungen müssen regelmäßig ent-
lüftet werden. Lassen Sie Vorhänge 
und Gardinen nicht vor Heizkörpern 
herabhängen, sie behindern die 
Wärmeabgabe an die Raumluft und 
sorgen für einen verstärkten Wärme-
verlust über die Fenster. Schließen 
Sie am Abend ggf. die Rollläden. Die 
Wärmeabgabe nach außen verringert 
sich. Als Richtwert für das Lüften gilt: 
Etwa alle zwei Stunden für fünf Mi-
nuten lüften. Dazu das Fenster weit 
öffnen. Während des Lüftens sollten 
Sie die Heizkörperthermostate schlie-
ßen. Dichten Sie alte Fenster und Tü-
ren gut ab. So können Sie bis zu 5 % 
der Heizenergie sparen. Nachts die 
Temperatur senken, aber den Raum 
nicht völlig auskühlen lassen. Lassen 
Sie Ihre Heizungsanlage regelmäßig 
vom Fachmann überprüfen. Das er-
spart Heizkosten und ggf. teure Repa-
raturen.

Spartipps 
von Ihren 
Stadtwerken
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ENERGY-M-Cup 2019 -
Es wird wieder gekickt
Am 14. Mai findet der 16. ENERGY-M-Cup 
im Fußball auf dem Lokplatz in Aschersle-
ben statt. Die Grundschüler der 4. Klassen 
treffen sich zum Wettkampf um die Vorrun-
de in Aschersleben. Der Gewinner unseres 
Vorrundenturniers fährt am 20. Juni zum 
Finale und spielt dort mit 7 anderen Mann-
schaften um den begehrten Wanderpokal.

Teilnehmende Schulen sind in diesem Jahr:
- Grundschule Pfeilergraben
- Grundschule Staßfurter Höhe
- Grundschule Mehringen
- Grundschule Wippertal Giersleben
- Grundschule Prinzenhaus Hoym

Jeweils 10 Schülerinnen und Schüler trai-
nieren schon geraume Zeit für dieses Tur-
nier. Gespielt wird auf Kleinfeld in 2 x 8 
Minuten. Wie in jedem Jahr werden wie-
der viele Fans der Schulen und Eltern und 
Großeltern vor Ort sein und ihren kleinen 
Kickern kräftig zujubeln. 

Wir freuen uns auf ein faires Turnier mit 
sportlicher Begeisterung. Unser Dank gilt 
den Eltern, Großeltern und Lehrern, die 
sich in ihrer Freizeit ehrenamtlich für den 
Sport der Kinder engagieren und somit ei-
nen großen Beitrag am gesellschaftlichen 
Leben leisten.

Stadtwerke unterstützen 
lokale Sportevents.
ENERGY-M-Cup am 14. Mai
auf dem Lok-Platz in Aschersleben.
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Auch in diesem Jahr geht es bei der Plakat-
werbung der Stadtwerke Aschersleben wie-
der um Engagement: Um das Engagement 
unserer Partner und um das Engagement 
der Stadtwerke Aschersleben.

Das erste Motiv dreht sich rund um das 
Ascherslebener Kino mit Familie Uhde an 
der Spitze. Wer hat nicht sofort den Duft 
von Popcorn in der Nase, wenn er an Kino 
denkt?  Familie Uhde betreibt nun schon 
seit vielen Jahren das Ascherslebener Ki-
no mit ganz viel Herzblut. Die beiden sind 
schon lange Rentner und könnten sich Zu-
hause in Schönebeck die Sonne auf den 
Bauch scheinen lassen. Aber so sind die 
zwei nicht gestrickt. Vom Actiondrama über 
Monumentalfilme, von der Ballettauffüh-
rung bis zur Disneyverfilmung – alles flim-
mert bei Uhdes über die Leinwand. Und 
auch in die neueste Technik wie beispiels-
weise das 3-D-Kino wird investiert. Selbst 
den Um- und Ausbau des Studiokinos im 
Filmpalast stemmen die zwei mit einem 
Lächeln auf dem Gesicht und freuen sich 
schon heute auf die erste Vorstellung im 
Herbst diesen Jahres. „Die erste Buchung 
für das Studiokino haben wir schon, obwohl 
der ganze Bau noch gar nicht fertig ist“, 
weiß Matthias Uhde nicht ganz ohne Stolz 
zu berichten. Ausruhen ist für Uhdes ein 
Fremdwort. Und für Heidrun und Matthi-

as Uhde sind verlässliche Partner vor Ort 
enorm wichtig, deshalb ist der Filmpalast 
Aschersleben schon lange Kunde der Stadt-
werke Aschersleben GmbH. Strom, Erdgas 
und Trinkwasser kommen von der Stadt-
werke Aschersleben GmbH, denn „Unsere 
Stadtwerke – spielen bei uns die Hauptrol-
le“. Übrigens: Familie Uhde ist so zufrieden 
mit unserem Service und unseren Preisen, 
dass sie schon viele Jahre auch privat Stadt-
werkekunden sind!

Das zweite Plakatmotiv zeigt Jana und Ste-
phan Richter. Gemeinsam führt das Ehe-
paar ihre Familienunternehmen bereits in 
zweiter Generation. Zur „Richterpflege“ 
gehören das Altenpflegeheim im Giersle-
ber Rittergut, das Altenpflegeheim in der 
Jugendstil-Villa in der Aschersleber Linden-
straße, der ambulante Pflegedienst APAS, 
und demnächst zwei Tagespflege-Einrich-
tungen. Wer Familie Richter erlebt, spürt 
schnell, dass sie das Motto unserer gemein-
samen Plakat-Kampagne wirklich lebt: „Für 
die Richterpflege steht der Mensch im Mit-
telpunkt!“ Mit viel Herzblut und Detailsver-
liebtheit gestalten sie ein Wohlfühlen über 
die rein körperliche Versorgung hinaus. Und 
auch mit den Mitarbeitern pflegen sie ein 
sehr persönliches Verhältnis. „Vertrauen, 
Aufrichtigkeit und gegenseitige Wertschät-
zung sind der Schlüssel für alles“, findet Ste-

phan Richter. Mit den Stadtwerken hätten 
sie einen Partner auf Augenhöhe. „Wenn 
wir mal was zu regeln haben, erreicht man 
immer jemanden mit einem Gesicht, keine 
austauschbaren Hotline-Mitarbeiter, die 
sich eh‘ nicht interessieren. Bisher haben 
wir immer für alles gute Lösungen gefun-
den“, so Stephan Richter. Zudem schätzen 
die beiden Unternehmer, dass die Stadtwer-
ke Aschersleben, wie sie selbst auch, lokale 
Vereine und Einrichtungen unterstützen. 
Jana Richter: „Nichts macht Geld schöner, 
als wenn es Kinderaugen leuchten, Sport-
ler schwitzen oder Künstler zaubern lässt. 
Wenn Unternehmen ihre Gewinne auch für 
so etwas verwenden, zahlen wir auch gerne 
mal einen Cent mehr“.

Mit dem Filmpalast Aschersleben und der 
Richterpflege haben wir in diesem Jahr wie-
der zwei Fotomotive gefunden, die deutlich 
machen, wie gemeinsames Handeln und 
Zusammenarbeit in der Region funktionie-
ren können. Wir freuen uns natürlich über 
Partnerschaften, die über bloßen Strom-
bezug mit einer Rechnung im Jahr weit hi-
nausgehen. Achten Sie also in Aschersleben 
in den nächsten Wochen einmal darauf, ob 
Ihnen Uhdes oder Richters nicht von einem 
Plakat entgegenlächeln. Dann wissen Sie: 
Unser Engagement ist hier Zuhause!
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Werbung
Ihrer 
SWA mit 
neuen 
Motiven



Gildefest vom 24. bis 26. Mai 2019
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Das Gildefest wird von wenigen Kaufleu-
ten organisiert und ist dennoch weit über 
die Stadtgrenzen bekannt.
 
Aschersleben. Das Gildefest hat sich in den 
21 Jahren immer wieder gewandelt, seinen 
Platz und seine Inhalte verändert. Aber in 
einem ist es sich treu geblieben: Es ist das 
Volksfest für Aschersleben. „Als wir vor 21 
Jahren begannen, gab es keinen Mangel 
an Verkaufsbuden. Wir hatten kaum Platz, 
alle Händler unter zu bekommen. Heute 
ist deren Zahl dramatisch gesunken. De-
finitiv ein Ergebnis des veränderten Kauf-
verhaltens der Kunden“, beschreibt Martin 
Lampadius, langjähriger Vorsitzender der 
Gilde und Organisator der ersten Stunde, 
die Situation. Heute ist das Gildefest eine 
große Erlebnis- und Feiermeile. Die Buden 
wurden von Aktionsflächen abgelöst. 2019 
wird das Fest auf drei Bühnenstandorten 
im Stadtzentrum gefeiert.

Das im vergangenen Jahr eingeführte neue 
Veranstaltungskonzept hat sich bewährt, 
mit einer Ausnahme: die Bühne an der 
Hecknerstraße bzw. am Bestehornhaus 
hat zwar dem Publikum gefallen, fand 
aber bei den Anwohnern und anliegenden 
Gastronomen wenig Zustimmung. Darauf 
wurde reagiert und die Bühne auf die Her-
renbreite verlagert. Dort findet die Jugend 

ihre Musik. DJ und Musiker aus der Region 
legen unter dem Titel HEIMATKLÄNGE ihre 
Songs auf. Die Bühne wird präsentiert von 
der Wohnungsgenossenschaft „Einigkeit“. 
Die zweite Bühne steht traditionell auf 
dem Holzmarkt. Sie ist Ankerpunkt und 
Einladung zu gleich an die Besucher der 
Innenstadt, das gesamte Fest zu besuchen. 
Hier kommen die Fans heimischer Bands 
aber auch  Irischer Musiker auf ihre Kosten. 
Der Holzmarkt wird aus diesem Anlass zu 
dem verwandelt, was er eigentlich das 
ganze Jahr über sein sollte: ein Biergarten.
Wie schon im vergangenen Jahr steht der 
Parkplatz Vorderbreite wieder für den 
Fahrzeugverkehr offen. Dort war über 
viele Jahre die Hauptbühne platziert. „Wir 
haben gemerkt, dass die Fläche vom Pu-
blikum nicht mehr so gut angenommen 
und zugleich der Parkplatz von den aus-
wärtigen Gästen vermisst wurde“, fasst 
Martin Lampadius zusammen. Im Garten 
des Bestehornhauses haben die Wikinger 
ihre Zelte aufgeschlagen. Die Tiwaz-Sippe  
möchte den Besuchern Einblicke in das Le-
ben unserer Vorfahren geben. Unter den 
schattigen Bäumen können Kinder spielen, 
Zaubereien erleben, Kinder und Erwachse-
ne sich als Bogenschützen üben, spinnen, 
weben, färben und dem Schmied bei sei-
ner Arbeit zuschauen. Höhepunkte sind die 
Schaukämpfe. 

Die Hauptbühne befindet sich auf der Her-
renbreite. Auf der Wiese an der Weltzeit-
uhr können die Besucher am Freitag der 
Band Tänzchentee, am Samstag der fulmi-
nanten Feuer-Show der Rammstein-Cover-
band FEUERENGEL und am Sonntag der 
beliebten Irish-Folk-Band Nobody Knows 
lauschen.

Das Gildefest ist und bleibt ein Mitmach-
fest. So sind alle Vereine eingeladen, sich 
am Umzug der Harzschützenkorporation am 
Samstagnachmittag zu beteiligen. Außer-
dem sucht die Kaufmannsgilde am Samstag 
den Bierkisten-Kletterkönig auf der Herren-
breite. Die Kletterarena wird am Fontänen-
feld auf der Herrenbreite aufgebaut.

Der Eintritt an allen drei Abenden kostet 
zusammen nur 10 Euro. Eintrittskarten 
sind (zuzüglich 1 Euro Vorverkaufsgebühr) 
im MZ-Service-Center, Breite Straße 31 er-
hältlich. Am Freitag und Sonntag kostet 
das Abendticket für die Herrenbreite 4 Eu-
ro (Tänzchentee und Nobody Knows). Der 
Eintrittspreis für die Samstagveranstal-
tung (FEUERENGEL) beträgt 12 Euro. Kin-
der bis 14 Jahre haben zu allen Veranstal-
tungen freien Eintritt. Der Rummel auf der 
Herrenbreite öffnet an allen drei Gildefest-
tagen jeweils von 11 Uhr bis Mitternacht 
seine Pforten.

Gildefest21.
ASCHERSLEBEN

24. BIS 26. MAI 2019

Das 21. Gildefest lockt mit 
einem Feuerwerk an Musik 
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Wehe man kommt ihnen zu nah! Die Wikin-
ger von einst unterscheiden sich kaum von 
den tatkräften Mannen und Frauen der heu-
tigen Zeit. Wer sie hautnah erleben möchte, 
muss sich in den Garten am Bestehornhaus 
wagen. Dort haben sie ihr Lager zum Gilde-
fest aufgeschlagen. 

Die Tiwaz-Sippe wird die Kampfeslust vor-
christlicher Krieger präsentieren. Dabei 
scheuen sie keine Blessuren am eigenen Leib. 
Das ist Vollkontakt-Kampfsport, geschützt 
nur durch Schild und Kettenhemd.  Die 
Kämpfe sind keiner Choreografie unterwor-
fen. Alles ist „echt“. Wer das Dorf besucht, 
wird die Wikinger-Sippe aber meist friedlich 
und einträglich miteinander verbunden vor-
finden. Im Tross der Wikinger-Sippe reisen 
eine Kräuterfrau und ein Schmied. Besucher 
können sich beim Bogenschießen mit den 
Kriegern messen oder den Waffenbauern 
über die Schulter schauen. 

Die Tiwaz-Sippe stellt sich vor

In der nordischen wie in der verwandten ger-
manischen Mythologie wird laut Prophezei-
ung der Fenriswolf derjenige sein, welcher 
den Göttervater töten und so den Untergang 
der Welt heraufbeschwören wird. Um dieses 
geweissagte Ende abzuwenden, verbünde-

ten sich die alten Götter, um das Untier in 
Fesseln zu legen. Dieses gelang jedoch nur, 
in dem der Gott Tyr seine Hand zum Zeichen 
des Vertrauens in das Maul des Wolfes legte, 
um dessen Misstrauen zu zerstreuen. Als 
Fenris zu spät bemerkte, dass er überlistet 
wurde, verlor Tyr seine Hand. Der Wolf aber 
wurde gebunden. Diesem opferbereiten 
(Kriegs)Gott wird die tiwaz- oder teiwaz-
Rune zugeordnet, die T-Rune. Sie steht für 
Speer, Recht und Gesetz, Aufopferung, Sieg 
in der Schlacht. Unter diesem symbolträch-
tigen Zeichen haben sich Freunde aus dem 
Mansfelder Land zusammengetan, die das 
Interesse an der Lebensweise und Tradition 
unserer (nordischen) Vorfahren verbindet.  
„Lebensfreude und Kampfeslust aber auch 
Handwerk und Tradition leben wir beim La-
gern aus. Dabei sind wir bemüht, möglichst 
authentisch zu sein. Leder- und Holzarbeiten 
gehören zu unserem Handwerk genauso wie 
Erzeugnisse von Bogenmacher und Schmied. 
Darüber, wie auch über historische und my-
thologische Dinge geben wir gern Auskunft 
in unserem Lager.“, so die Sippe.

Die Eintrittskarten für das 21. Gildefest gibt 
es ab sofort im MZ-Service-Punkt, Breite 
Straße 31, in der Filiale der Salzlandsparkas-
se auf dem Markt und in der Touristinforma-
tion.

Sie kennen 
kein Erbarmen!

Gildefest vom 24. bis 26. Mai 2019
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Biertrinken kann fast jeder. Aber aus 
Bierkisten einen bis zu neun Meter 
hohen Turm bauen, ist eine große 
Kunst.

Wer sich in dieser Kunst üben möch-
te, sollte am Sonnabend, 25. Mai, auf 
die Herrenbreite kommen. Direkt im 
Zentrum des Geschehens haben wir 
eine Arena aufgebaut. In ihr können 
sich die Teilnehmer im Bierkasten-
klettern messen. Der Wettbewerb 
wird zum 4. Mal im Rahmen des Gil-
defestes ausgetragen. Besondere 
Bekanntheit erlangte diese Sportart 
durch die Sendung ‚Wetten, dass..?‘. 
Bereits am 8. Oktober 1988 wurde in 
der Sendung ein Turm aus 32 Kisten 
erreicht. Diese Marke wurde längst 
geknackt. Der unbestätigte Weltre-
kord liegt aktuell bei 43 Bierkisten. 
Natürlich sind die Bedingungen zwi-
schen den Wettbewerben nicht ohne 
weiteres vergleichbar. Aber auch in 
Aschersleben gelang es bereits, Hö-
hen jenseits der 30er Kistenmarke zu 
knacken. Wer hoch hinaus will, sollte 
Geschick, einen ausgeprägten Gleich-
gewichtssinn und eine große Portion 
Mut mitbringen, denn ab fünf Metern 
kann auch eine gewisse Höhenangst 
auftreten. Die Teilnehmer werden an 
einem Seil durch ausgebildete Klet-
terspezialisten gesichert.  

Die Regeln sind ebenso einfach wie 
verrückt: Wer innerhalb von maximal 
8 Minuten die meisten Bierkästen 
übereinander stapelt, hat gewonnen. 
Bei Gleichstand mehrerer Kontra-
henten entscheidet ein Sprint-Duell 
von 180 Sekunden. Der Wettbewerb 
findet am Sonnabend, 25. Mai, von 
15 bis 22 Uhr statt. Es wird ein Unko-
stenbeitrag von 2 Euro erhoben.  

Bierkasten-
klettern

Die Tiwaz-Sippe schlägt ihr Lager im Garten des Bestehornhauses auf.



Gildefest vom 24. bis 26. Mai 2019
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Weltmusik auf 
den Straßen 
Ascherslebens
Wenn der italienische Gitarrist Mar-
cello Calabrese in die Saiten seiner 
Klampfe greift, lässt es die Passanten 
nicht ungerührt. Sie bleiben stehen 
und genießen die Klänge ehrlicher 
Handarbeit. 

Der Musiker hat sich der Rockmu-
sik der 1970er Jahre verschrieben. Er 
verleiht mit seiner Gitarre weltbe-
kannten Songs von Pink Floyd, Deep 
Purple, Led Zeppelin etc. mit individu-
ell arrangierten Interpretationen ihre 
eigene Note. Er begeisterte bereits 
Millionen von Menschen auf den Stra-
ßen und Festivals in Italien, Norwe-
gen, Marokko, der Slowakei und der 
Schweiz. Zum 21. Gildefest vom 24. 
bis 26. Mai kommt er nach Deutsch-
land. Hier präsentiert er jenseits der 
Bühnen seine Alben „Landscape“ und 
„Rock Routes“. Auch auf YouTube ist 
Marcello weltbekannt. Das Video sei-
ner Interpretation von „Stairway to 
heaven“ (Led Zeppelin) hat beispiels-
weise 12,6 Millionen Klicks. Wer ihn 
einmal live hören möchte, findet ihn 
vom 24. bis 26. Mai in der Innenstadt 
von Aschersleben.  

Einer der bekanntesten 
Straßenmusiker kommt 
nach Aschersleben.

Mit den SWA gewinnen!
Füllen Sie den Teilnahmecoupon vollständig mit der richtigen Lösung aus und schicken ihn bis zum 
19. Mai 2019 an die SWA, Magdeburger Straße 26 in 06449 Aschersleben oder geben ihn im Service-
Center am Markt 9 ab. 

50 x 2 Wochenendtickets werden unter allen richtigen Einsendern verteilt. Pro Person ist nur ein Ge-
winncoupon zugelassen. Der Rechtsweg ist wie immer ausgeschlossen.

TEILNAHMECOUPON GILDE

Vor- und Nachname

Straße

PLZ/Ort

Was für eine Sippe 
sind die Wikinger
beim 21. Gildefest?

✃        ✃        ✃        ✃        ✃        ✃        ✃

Feuerengel setzen die 
Herrenbreite in Flammen
Laut, knallhart und kaum vom Original zu 
unterscheiden: die Rammstein-Tribut-Band 
FEUERENGEL kommt zum Gildefest am 
Sonnabend, 25. Mai, auf die Herrenbreite. 
FEUERENGEL haben sich mit Haut und Haar, 
Flammenwerfer und 
Funkenregen ihrem 
Vorbild RAMMSTEIN 
verschrieben. Eigene 
Pyrotechniker liefern 
originalgetreue Ef-
fekte (und das nicht 
zu knapp), berühmte 
RAMMSTEIN-Show-Elemente werden in 
akribischer Kleinarbeit nachgebaut, Sound, 
Lichtshow und Bühnenbild sind zum Ver-
wechseln ähnlich und die sechs Vollblut-
musiker unterscheiden sich – einmal in Ac-
tion – kaum vom Original.

Das haben auch Till Lindemann & Co. 
längst bemerkt und FEUERENGEL 1998 per-
sönlich geadelt. Und wie macht man das? 
Indem man seine Tribute-Band mal eben 
auf der eigenen Party auftreten lässt. Eine 
RAMMSTEIN-Show für RAMMSTEIN von 
FEUERENGEL – Respekt! 2005 folgte die 
zweite Einladung. Auch Fernseh-Deutsch-
land durfte schon in den glühenden Genuss 
einer FEUERENGEL-Feuershow kommen. 
Joko und Klaas buchten die Tribute-Band 

2016 für eine Live-Challenge bei der Pro7-
Samstagabend-Show „Mein bester Feind“.
FEUERENGEL schaffen eine perfekte Illusi-
on. Und damit sind sie so erfolgreich, dass 
ausverkaufte Häuser eher 

die Regel als die Ausnahme sind. Die Reak-
tionen der Konzertbesucher sprechen für 
sich. „Täuschend echt“, „verblüffend ähn-
lich“ oder „kein Unterschied zu hören“ sind 
für die Musiker – auch nach nunmehr 20 
Jahren und hunderten Konzerten – immer 
noch das größte Lob. Auf der großen Bühne 
auf der Herrenbreite wird die Band ab 21 
Uhr ihr Feuerwerk entzünden. Eintrittskar-
ten gibt es zum Preis von 10 Euro zzgl. 1 Eu-
ro Vorverkaufsgebühr im MZ-Service-Punkt, 
Breite Straße 31 in Aschersleben.  

➤ Weitere Infos unter
facebook.com/gildefest



EBA informiert
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Einblicke in den Mischwasserkanal

Blick in die Johannispromenade 

Ausspülungen an der Fließsohle

Der Betreiber der Ascherslebener Kana-
lisation, der Eigenbetrieb Abwasserent-
sorgung, inspiziert kontinuierlich das Ka-
nalsystem und erstellt in Abhängigkeit 
der festgestellten Schäden Aufgabenstel-
lungen zur Schadensbeseitigung; so auch 
am Kanalabschnitt in der Johannisprome-
nade. Dieser Bereich liegt im Stadtzentrum 
und wird begrenzt von der Straßenein-
mündung “Vor dem Hohen Tor“ im Westen 
bis zur Kreuzung “Vor dem Johannistor“ 
im Osten. 

Der technisch interessante Mischwasser-
sammler ist überwiegend als Sonderpro-
fil B x H 1000 x 1500 auf einer Länge von 
ca. 340 m ausgebildet und begehbar. Das 
Sonderprofil besteht aus einer Steinzeug-
Trockenwetterrinne und einem Recht-
eckprofil mit senkrechten Wänden sowie 
einer halbrunden Scheitelausbildung aus 
gemauertem Naturstein. Der Mischwas-
sersammler hat die Funktion eines Stau-
raumkanals. Damit bei einem starken 
Regen der Kanal und die Kläranlage nicht 
übermäßig belastet werden, befinden sich 
im gesamten Stadtgebiet so genannte Re-
genüberlaufbecken und Stauraumkanä-
le. Darin wird das Mischwasser bei Regen 
zwischengespeichert oder in den Vorflu-

ter (Gewässer) abgeführt. Nach dem Nie-
derschlagsereignis wird das gespeicherte 
Mischwasser der Kläranlage zugeführt 
und dort gereinigt.

Der Mischwasserkanal wurde in den 
1920er Jahren errichtet. Im Ergebnis der 
Untersuchung mittels Kamerabefahrung 
sowie im Rahmen einer Begehung wur-
de dabei festgestellt, dass der Kanal in 
einem schlechten baulichen Zustand ist. 
Der Sohl- und Wandbereich weist mas-
sive Schädigungen durch Betonkorrosion, 
Ausspülungen und Ausbrüche auf. Das 
Hauptschadensbild befindet sich an der 
Fließsohle. Auf Grund des schlechten bau-
lichen Zustandes an der Fließsohle erge-
ben sich die speziellen Randbedingungen, 
denen man bei der Verfahrenswahl und 
der Planung der Sanierung Rechnung 
tragen musste. Auf Grund der Länge des 
Mischwasserkanals sowie des finanziellen 
Rahmens sind zwei Bauabschnitte vorge-
sehen. 

Seit April dieses Jahres erfolgt die größten-
teils grabenlose Kanalsanierung des ersten 
Abschnittes auf einer Länge von ca. 185 m, 
beginnend von der Straßeneinmündung 
“Vor dem Hohen Tor“. Nach den bisherigen 

Planungen soll im nächsten Jahr mit dem 
2. Bauabschnitt begonnen werden. Bevor 
jedoch der zu sanierende Kanalabschnitt 
außer Betrieb genommen wird, müssen 
sämtliche Zuläufe abgetrennt und mittels 
Wasserhaltung in einen nachfolgenden 
Kanalabschnitt übergepumpt werden. Au-
ßerdem ist eine ausreichende Beleuchtung 
zu installieren. Anschließend erfolgt eine 
manuelle Untergrundvorbereitung, bei der 
sämtliche lose Bestandteile der Oberflä-
chen entfernt werden. Bei den Sanierungs-
arbeiten wird der Sohlbereich erneuert, 
indem manuell die geschädigte Sohle ent-
fernt wird und neue Steinzeughalbschalen 
eingebaut werden. Die Wandflächen des 
Kanals werden mit einer Flächenbeschich-
tung aus Spezialmörtel versehen. 

Somit wird der gesamte Kanalabschnitt, 
bestehend aus Mischwassersammler und 
Schachtbauwerken, umfassend saniert 
und für die nächsten 50 Jahre die Funkti-
onsfähigkeit wieder hergestellt.

Während der Baumaßnahme, die voraus-
sichtlich bis Ende August 2019 dauert, 
werden die Einschränkungen im öffentli-
chen Verkehrsraum so gering wie möglich 
gehalten. 

Johannispromenade Aschersleben - 
Umfassende Sanierung eines 
100 Jahre alten Mischwasserkanals



Ballhaus informiert

Seit April 2019 bietet das Sport- 
und Freizeitzentrum individu-
elle Tarife im Saunabereich. 
Gemessen an den verschie-
denen Ansprüchen soll jeder 
Gast seinen passenden Tarif 
finden. Der eine sucht Ruhe 
und Entspannung, der andere 
mag Action und Spaß. Ob Ruhe-
tarif, Familientag oder Fun-Sauna, 
für jeden Geschmack ist etwas dabei. 
Eine besondere Freude für alle Familien bie-
tet der „Family & Friends Tarif“. Hier ist der 
Schwimmbadbesuch inklusive.

Jeden Freitag lassen sich unsere Saunamit-
arbeiter kleine Highlights einfallen. Un-
ter dem Motto „Fun“ wollen wir die Gäste 
auf ein schönes Wochenende einstimmen. 
Ideen unserer Besucher sind sehr willkom-
men.

Den Damen sei es vergönnt, dass sie mon-
tags 10.00 bis 15.00 Uhr und mittwochs 
14.00 bis 17.00 Uhr unter sich sind und die 
Saunaanlage ohne den Besuch der Herren 
genießen dürfen. Die Saunaanlage im Ball-
haus mit ihren 4 Innensaunen und der im 
Außenbereich befindlichen Blockhaussau-
na garantiert flexible schweißtreibende 
Varianten. Eine Abkühlung bieten der Au-

ßenpool und das Tauchbecken. Wir 
bitten unsere Saunagäste um Ver-
ständnis, dass jeden Mittwoch bis 
14.00 Uhr eine Intensivreinigung 
der Saunaanlage durchgeführt 
wird. Während dieser Zeit ist die 
Saunaanlage geschlossen.

Essen und Trinken hält Leib und 
Seele zusammen. Im Gastronomie-

bereich, der seit zwei Jahren durch Herrn 
Früchtl geführt wird, können Sie Ihren Ap-
petit, Hunger oder Durst bei verschiedenen 
Kaffeespezialitäten, erfrischenden Cock-
tails und Eisvarianten, süßen, herzhaften, 
aber auch kalorienarmen Speisen stillen.
Für Ihren verspannten Rücken nutzen Sie 
bitte das neue Massageangebot unter der 
Leitung von Melinda Lehmann. Und für alle 

Stressgeplagten gibt es die audio-visuelle 
Tiefenentspannung mit Shiatsu-Massage 
auf dem brainLight®-Massagestuhl.

Wer seinen Tarif gefunden hat, kann die 
Saunaanlage mit Tageseintritt, 10+1 Karte 
oder Dauerkarte nutzen. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch.

OptimAL GmbH
Seegraben 7-8, 06449 Aschersleben
info@aschersleben-ballhaus.de
Tel.: 03473 2216100
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Zeit für Erholung
und Entspannung 
im Ballhaus

Genießen Sie im Ballhaus eine Massage.Zur Abkühlung geht es in den Außenpool.

Ball Haus



Historische SWA-Serie

er nächste Teil unserer klei-
nen historischen Serie führt 
uns auf den Ascherslebener 
Margarethenkirchhof. Die 
Margarethenkirche wird 
mitunter auch „die kleine 
Kirche im Einetal“ genannt.
Wann hier das erste kirch-

lich genutzte Gebäude errichtet wurde, ist 
nicht mehr feststellbar.

Ihre Gründung reicht jedenfalls in eine sehr 
frühe Zeit zurück. Das Gelände um die klei-
ne Anhöhe gehörte aller Wahrscheinlichkeit 
nach zu den ersten Ansiedlungsstellen des 
späteren Ortes. Allerdings verlagerte sich 
die Besiedlung später weiter nach Osten.  
Das Gelände des heutigen Kirchhofes hatte 
eine geographisch günstige Lage an einer 
natürlichen Furt über die Eine. Die fischrei-
che Eine bot das notwendige Wasser und 
die alte Heerstraße von Halberstadt führte 
am Fuße der kleinen Anhöhe vorbei. Außer-
dem waren der Hauptzugang zur Stadt, das 
Steintor und die Burg in der Nähe. 

Eine Kirche wird schon in altromanischer 
Zeit vorhanden gewesen sein. Eine erste 
schriftliche Erwähnung der Kirche stammt 
aus dem Jahr 1303, wo sie als Filiale der Ste-
phanikirche, unter dem Patronat des Non-
nenklosters, erscheint. 

Anno 1410 wird die Kirche bei einem grö-
ßeren Brand gemeinsam mit anderen Ge-
bäuden eingeäschert und bleibt lange 
wüst. Ab dem Jahr 1586 wird sie wieder 
aufgebaut. Am 24. August 1587 wurde die 
erste Predigt vom Küster Lamprecht in der 
neuen Kirche abgehalten. Die Wirren des  
30-jährigen Krieges muss sie leidlich über-
standen haben, obwohl die Kirche im Jahr 

1639 geplündert wurde. 1642 wird ein kai-
serlicher Oberstleutnant und 1644 ein Graf 
Königsmark in ihr begraben, sie muss also 
noch instand gewesen sein. Zwischen 1715 
und 1717 wird die Kirche umgebaut. Dieser 
Zustand hat sich bis heute im Wesentlichen 
erhalten. 

Der runde Taufstein wurde 1587 mit vom 
Rat gespendetem Steinmaterial gefertigt. 
Er enthält die Abbildungen der heiligen 
Margarethe, Moses mit der Schlange und 
Johannes mit dem Lamm. In drei Feldern 
werden der Sündenfall, Christophorus und 
die Taufe Christi dargestellt. Anfangs hin-
gen in der Kirche ein Gemälde mit der Ver-
höhnung Christus, ein Porträt des Magister 
Schüler anno 1691 und eines mit Balthasar 
Breitsprache anno 1689.  

Später kamen einige weitere hinzu, u. a. 
das des Caspar Abel. Er war zwischen 1718 
und 1763 Pfarrer in Westdorf. Er betrieb 
umfangreiche historische Studien, fertig-
te Übersetzungen alter Literatur an und 
verfasste einige Chroniken, so die „Samm-
lung etlicher noch nicht gedruckten Alten 
Chroniken.“. Der Teil IV „Chronikon Ascani-
ense“ beleuchtet einen Teil der Geschichte 
Ascherslebens der Jahre 795 bis 1730. Abel 
wurde übrigens von Gottfried August Bür-
ger, dem bekannten Dichter, in seinem Amt 
abgelöst.

Wesentliche Erkenntnisse zur Kirche, ih-
rer Umgebung und der Besiedlung unserer 
Stadt wurden bei baubegleitenden Gra-
bungen auf dem Gelände des  Margare-
thenkirchhofes gewonnen (Bei der Recher-
che wurde auch das Heft 5 „Streiflichter 
aus der Geschichte von Aschersleben“ von 
Herrn Christ zurate gezogen.). Unter ande-
rem wurde auf dem Kirchhof eine Abfallgru-
be der mitteldeutschen Schnurkeramik ent-
deckt. Die eigentliche Siedlung muss sich in 

unmittelbarer Nähe befunden haben. Die 
Grube enthielt interessantes Material, u. a. 
eine Produktionskette für durchbohrte Mu-
schelscheiben (für Ketten und Armreifen), 
vom Rohmaterial, der Flußmiesmuschel, bis 
zur Muschelperle, einschließlich eines Boh-
rers aus Silex.

Fortsetzung auf Seite 12

Entdeckung einer Abfallgrube der 
Schnurkeramik auf dem Kirchhof

Die Margarethenkirche wird auch 
„die kleine Kirche im Einetal“ genannt.

Der Innenraum im Jahr 1935

Caspar Abel
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Historische SWA-Serie
„Wir sind hier zu Hause!“

ASCHERSLEBENER 
KIRCHEN & KAPELLEN



Historische SWA-Serie

amit wird eine Besiedlung des 
Hügels bereits im 3. Jahrtau-
send v. Chr. belegt. Auch die 
Herstellung von Feuerstein-
klingen (Silex) konnte durch 
zahlreiche Funde in der Grube 
nachgewiesen werden. Roh-
material, fertige Klingen und 

Silexabfall konnten geborgen werde. Aus 
Feuerstein stellte man damals vor allem 
Messer, Äxte und Schaber her. Bei einer 
Klinge konnten sogar Gebrauchsspuren (Si-
chelglanz) nachgewiesen werden. Die Klin-
ge diente zum Schneiden von pflanzlichem 
Material (z.B. Getreide). 

Bei den Grabungen wurden auch viele Be-
stattungsfunde entdeckt. Zur damaligen 
Zeit waren die Friedhöfe immer neben den 
Kirchen angeordnet. Der Friedhof am Mar-
garethenkirchhof wurde im Wesentlichen 
zwischen 1303 und dem Ende des 30jäh-
rigen Krieges genutzt. Danach wurde meist 
auf einer neuen Begräbnisstätte, im Drei-
eck Zollberg und Hinter dem Zoll, beerdigt. 
Unter den vielen Bestattungen auf dem 
Margarethenfriedhof fiel eine besonders 
auf. Das männliche Skelett lag nicht wie 
üblich mit Blick nach Osten, sondern um 
35° gedreht nach Nordosten. Das Skelett 
lag auf  einer Schicht weißen Sandes, etwa 
4 cm dick. Der weiße Sand sollte Verunrei-
nigung der Erde vermeiden. Neben dem 
Schädel wurde ein silberner Ohrring gefun-
den. Hier wurde offensichtlich ein Henker 
(oder Scharfrichter) beerdigt. Zu dieser Zeit 

war es üblich, dass diese Berufsgruppe ei-
nen silbernen Ohrring im rechten Ohr trug. 
Unterstützt wurde diese Annahme, da zur 
entsprechenden Zeit ein Scharfrichter in der 
Neustadt von Aschersleben seinen Wohn-
sitz hatte.

Fortsetzung auf Seite 13
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Herstellung von Feuersteinklingen
wurde nachgewiesen

Margarethenbrunnen mit der heiligen Margarethe

Flußmiesmuscheln aus der Eine                              

Rohlinge und Bohrer Gefundener silberner Ohrring


















